
VON FRIEDERIKE KLOTH

FRAGE: Frau Dickmann, was
sind die größten Probleme
für die Eltern sehbehinderter
Kinder?
DICKMANN: Die bürokrati-
schen Hürden. Ein wichtiges
Thema für uns ist die integra-
tive Beschulung unserer Kin-
der. Doch da gibt es noch
eine Menge Stolpersteine,
die es wegzuräumen gilt.
Das fängt mit der Anmel-
dung in der Schule an. Nor-
malerweise müssen Kinder
eineinhalb Jahre vorher ange-
meldet werden, bei sehbe-
hinderten oder blinden Kin-
dern, die einen sonderpäda-
gogischen Förderbedarf ha-
ben, sind es zweieinhalb
Jahre. Wenn sich überhaupt
eine Schule findet, die sie
aufnimmt.
FRAGE: Wie hilft Ihnen dabei
die Selbsthilfegruppe?
DICKMANN: Wir unterstützen
uns gegenseitig. Zum Bei-
spiel beim Ausfüllen von An-
trägen und Formularen,
denn mit so etwas haben wir
Eltern ständig zu kämpfen.

Ein Blindenpädagoge muss
bewilligt werden, die Kinder
brauchen technische Hilfs-
mittel, zum Beispiel eine
Punktschrift-Maschine. Bei
den Treffen können wir uns
über unsere Erfahrungen

austauschen. Es kommen El-
tern aus dem ganzen Weser-
Ems-Gebiet.
FRAGE: Können Sie schon auf
Erfolgserlebnisse zurückbli-
cken?
DICKMANN: Ja. Im November
war Kultusstaatssekretär Pe-
ter Uhlig bei uns. Er hat un-
sere Probleme sehr ernst ge-
nommen. Deshalb plant er
einen runden Tisch mit uns,
den Krankenkassen, Schul-
trägern und Politikern. Viel-
leicht räumen wir so ein
paar Stolpersteine aus dem
Weg.

Stolpersteine
aus dem Weg
räumen

Neue Schulbaukasse
WILDESHAUSEN – Der Land-
kreis Oldenburg und seine
Gemeinden haben sich geei-
nigt, ab 2010 die Kreisschul-
baukasse „auf Null“ zu fah-
ren. Um einen gerechten Aus-
gleich für die Gemeinden zu
erzielten, sollen die Schulbe-
triebskosten verrechnet wer-
den. Ganderkesee, Hatten
und Hude hatten zuvor die
Vereinbarung gekündigt.

Die Ausstellung
im Schulmu-

seum Bohlenberger-
feld bei Zetel wird
um den Aspekt „Schü-
ler- und Lehreralltag“
erweitert. Nachdem
dem 1978 gegründe-
ten Museum nun
auch die ehemalige Lehrer-
wohnung zur Verfügung
steht, kann die Dauerausstel-
lung ergänzt werden. „Jetzt
können wir einen attrakti-
ven Rundgang durch das
ganze Museum schaffen“,

freut sich Museums-
leiterin Prof. Dr.
Antje Sander
(Schlossmuseum Je-
ver). Der Rundgang
beginnt im Klassen-
zimmer, in dem
Schulalltag vermit-
telt wird, führt durch

den großen Raum mit Lehr-
und Lernmitteln und durch
das Café in den Bereich
„Schüler- und Lehreralltag“.
Die Saison im Schulmuseum
Bohlenbergerfeld beginnt
am 1. April.

Wenige Zwischenfälle
LASTRUP – Nur wenige Ausei-
nandersetzungen hat die Po-
lizei beim Lastruper Karne-
valsumzug registriert. Ein
17-Jähriger erlitt bei einer
Schlägerei leichte Verletzun-
gen am Hals. Ein 19-jähriger
Umzugsteilnehmer stürzte
von einem Motivwagen und
brach sich den Arm. 24 „ein-
gelieferte“ Personen meldet
das Deutsche Rote Kreuz –
und keinen betrunkenen Ju-
gendlicher unter 16 Jahren.

Weltmeister moderiert
DELMENHORST – Der ehema-
lige Speedway-Weltmeister
Egon Müller moderiert das
erste Motorradtreffen in Del-
menhorst. Es findet am 21.
und 22. März auf den Graft-
wiesen statt. Auf 14 000 Qua-
dratmetern werden Clubs
ihre Maschinen zeigen.

MARGRET DICKMANN, SELBSTHILFEGRUPPE
VON ELTERN SEHBEHINDERTER KINDER

Trickdiebstahl
BRAKE – Eine ältere Brakerin
ist Opfer eines Trickdieb-
stahls geworden. Die Frau

wollte in ihrer Wohnung von
einem „fliegenden Händler“
Besteckteile kaufen. Nach
Angaben der Polizei entwen-
dete der Täter in einem un-
beobachteten Moment ei-
nige hundert Euro aus ei-
nem Geldversteck und
machte sich aus dem Staub.

THEMA: INTEGRATIVE BESCHULUNG

Mathe für „Minis“
OLDENBURG – Zum Staunen
soll die Ausstellung „Mini-
Mathematikum“ vom 3. bis
6. März Vier- bis Achtjäh-
rige bringen. Im Hörsaal-
zentrum der Uni Olden-
burg erhalten die Kinder ei-
nen Einblick in die Grund-
themen Zahlen, Formen
und Muster. Informationen
unter ‡ 04 41/7 98-30 62.

Haus brennt nieder
SCHARMBECKSTOTEL –
Beim Brand eines reetge-
deckten Hauses in Scharm-
beckstotel (Kreis Osterholz)
ist ein Schaden von mehre-
ren zehntausend Euro ent-
standen. Die Brandursache
ist noch unklar. In den ver-
gangenen Wochen war es
in der Umgebung wieder-
holt zu Brandstiftungen ge-
kommen.

Unfall mit Todesfolge
FÜRSTENAU/BERSENBRÜCK
– Bei einem Unfall ist ein
18-Jähriger bei Fürstenau
(Kreis Osnabrück) tödlich
verunglückt. Sein Vater war
mit dem Auto von der
Straße abgekommen und
gegen mehrere Bäume ge-
prallt. Der 18-Jährige saß
auf der Beifahrerseite.

Schüleralltag
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Brandstiftung auch bei der Feuerwehr in Achim?
UNGLÜCK Fahrzeuge rechtzeitig geborgen – Parallelen zum Großbrand in Syke

Helfer sammeln 1000 Ki-
logramm Teichmuscheln
ein. Das Wasser der
Thülsfelder Talsperre
wird frühestens im Som-
mer wieder aufgestaut.
Unterdessen ersticken
die Fische im Schlamm.

VON HEINZ-JOSEF LAING,
REDAKTION FRIESOYTHE

THÜLSFELDE – In normalen Zei-
ten ist die Wasserfläche der
Thülsfelder Talsperre (Land-
kreis Cloppenburg) gut 150
Hektar groß. Nachdem der
Niedersächsische Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft,
Küsten- und Naturschutz
(NLWKN) vor einer Woche da-
mit begonnen hatte, das Was-
ser aus dem Stausee abzulas-
sen, werden es in einigen Ta-
gen nur noch 20 Hektar sein.

Die Gründe verdeutlichten
Vertreter des Landesbetriebes
am Montag bei einem Behör-
dengespräch in Cloppenburg:
Unterspülungen des Talsper-
ren-Dammes und mangel-
hafte Pfahlgründungen beein-
trächtigen nach einer fehler-
haften Millionen-Sanierung
des Auslaufbauwerkes die
Deichsicherheit.

Wasserstau im Sommer
Die Folgen bekommen der

Tourismus und die Fischerei-
gemeinschaft Thülsfelder Tal-
sperre besonders stark zu spü-
ren. So denken erste Urlaubs-
gäste über Stornierungen
nach, da das Wasser frühes-
tens im Sommer wieder aufge-
staut wird, berichtet Maria
Oloew, Geschäftsführerin des
Zweckverbandes Erholungsge-
biet Thülsfelder Talsperre.

Für die Fische hat mit dem
Ablassen des Wassers die Zeit
der Leiden begonnen. „Die

Fischzucht ist verloren“, sagt
Peter Müller, Vorsitzender der
Fischereigemeinschaft. Viele
Fische erstickten im
Schlamm der Talsperre. Zur
Rettung der für die Wasser-
qualität unentbehrlichen
Teichmuscheln hatten die Fi-
scher am Wochenende aufge-
rufen. 400 Menschen sammel-
ten 1000 Kilo Muscheln ein,
die in nahe Gewässer umge-
setzt wurden.

Reiner Jürgenschellert von
der NLWKN-Betriebsstelle in
Cloppenburg sagte am Mon-
tag, bereits 2005 seien erste
Unterspülungen am Auslauf-
bauwerk festgestellt worden.
Jetzt sollen die Hohlräume

mit einer Spezialpaste verfüllt
werden, um den Damm zu
stabilisieren. Wie fehlgeschla-
gene Pfahlgründungen im
Auslauf der Talsperre repa-
riert werden, ist hingegen
noch unklar. Die Pfähle hät-
ten nur 20 Prozent der Belas-
tung getragen, ergab ein Test.

Die Grünen im Landtag kri-
tisierten das „Desaster“ an
der Talsperre als Folge der Ab-
schaffung der Bezirksregie-
rung. Der Steuerzahlerbund
Niedersachsen-Bremen fragte
am Montag nach den Kosten
für die Instandsetzung und
nach der Verantwortlichkeit
für die massiven Baumängel
am Auslaufbauwerk.

PAPENBURG/EEMSHAVEN/LNI
– Bei einer Testfahrt des
neuen Kreuzfahrtschiffs „Aida-
luna“ hat es vor Borkum Pro-
bleme gegeben. Der Ozean-
riese habe ein Fischernetz
oder einen anderen Gegen-
stand in den Propeller bekom-
men, sagte ein Sprecher der
Papenburger Meyer Werft am
Montag. Der Luxusliner
machte daraufhin im nieder-
ländischen Eemshaven fest
statt in Emden. „Das Schiff ist
fahrtüchtig und manövrierfä-
hig“, sagte der Sprecher. Das
Schiff werde in den nächsten
Tagen bei der Hamburger
Werft Blohm+Voss überprüft.

VECHTA/OSNABRÜCK/LS –
Bahnreisende der Nordwest-
bahn und des Fernverkehrs
der Deutschen Bahn werden
ihre Anschlussverbindungen
von Vechta über Osnabrück
in Richtung Ruhrgebiet auch
künftig in den Fahrplänen im
Internet finden. Ursprünglich
sollten zum Fahrplanwechsel
im Dezember Übergangszei-
ten von weniger als sechs Mi-
nuten nicht mehr veröffent-
licht werden. Die Züge wer-
den nach Angaben der Pla-
nungsgesellschaft Nahverkehr
Osnabrück bei Verspätungen
jedoch nicht aufeinander war-
ten.

OLDENBURG/LS – Mehr als
1000 Menschen haben bereits
die Ausstellung „Opfer“ im Al-
ten Landtag in Oldenburg be-
sucht. Die vom Weißen Ring
und der Polizeidirektion Ol-
denburg organisierte Ausstel-
lung kann noch bis Donners-
tag von angemeldeten Grup-
pen aufgesucht werden. Am
Freitag (letzter Ausstellungs-
tag) hat das Publikum von 10
bis 17 Uhr freien Zugang. Am
Mittwoch finden ab 19.30
Uhr kostenlose Vorträge statt.
Am Donnerstag (20 Uhr) liest
Ulrike Dierkes aus ihrer Auto-
biografie „Schwestermutter:
Ich bin ein Inzestkind“.

Die Selbsthilfegruppe
trifft sich am Sonn-
abend, 28. Februar, 15
Uhr, in der Körperbehin-
dertenschule am Bor-
chersweg in Oldenburg.

Höhere Müllgebühren
WIEFELS – Die neue Mecha-
nisch-Biologische Abfallan-
lage in Wiefels (Friesland)
läuft inzwischen stabil. Die
erforderliche Kapazität hat
sie aber immer noch nicht
erreicht. Deshalb muss wei-
ter in die Technik investiert
werden. Die Probleme ha-
ben bereits zu einer Erhö-
hung der Müllgebühren um
16 Prozent geführt.

ACHIM/SYKE/KN/DPA – Erst
Mitte Januar war die Fahr-
zeughalle der Syker Feuer-
wehr (Kreis Diepholz) bis auf
die Grundmauern niederge-
brannt. Noch immer wird we-
gen vorsätzlicher Brandstif-
tung ermittelt. Am vergange-
nen Sonntag musste auch die
Feuerwehr in Achim (Kreis
Verden) kurz vor Mitternacht
einen Brand im ersten Stock
ihres Feuerwehrgebäudes lö-
schen. „Ein Totalverlust wie

bei der Feuerwehr in Syke ist
es nicht. Die Parallelen waren
aber den Einsatzkräften prä-
sent“, erklärte Jürgen Menzel,
Sprecher der Polizei in
Achim. Auch hier werde
Brandstiftung nicht ausge-
schlossen. Schon am Montag-
morgen begannen Spezialis-
ten am Brandort in Achim
mit der kriminalistischen Spu-
rensuche.

Während in Syke sechs Ein-
satzfahrzeuge ein Raub der

Flammen wurden und ein
Schaden von rund drei Millio-
nen Euro entstanden war,
konnten die Einsatzkräfte in
Achim ihre Fahrzeuge noch
rechtzeitig aus dem brennen-
den Gebäude fahren. „Die
Einsatzbereitschaft ist weiter-
hin gewährleistet“, sagte Men-
zel am Montag.

Das Feuer, das das Heim ei-
nes Turnvereins im 1. Stock
vollständig zerstörte, hat
nach ersten Schätzungen ei-

nen Schaden von rund
350 000 Euro verursacht. Die
Räume der Feuerwehr im Erd-
geschoss und deren Geräte
wurden bei den Löscharbei-
ten beschädigt. 70 Feuerwehr-
leute waren mehrere Stunden
damit beschäftigt, die Flam-
men zu löschen.

Bereits 1994 hatte ein
Feuer das Syker Feuerwehr-
haus schon einmal komplett
zerstört. Die Brandursache
konnte nicht geklärt werden.

Urlaubsgäste denken
schon ans Abwandern
TALSPERRE Im Damm des Stausees werden die Hohlräume
gefüllt – Pfahlgründungen fehlgeschlagen – Fische verloren

Peter Müller, Vorsitzender der Fischereigemeinschaft Thüls-
felder Talsperre, mit Teichmuscheln, die aus dem trocken ge-
fallenen Stausee geborgen wurden. BILD: HEINZ-JOSEF LAING

Probleme am
Schiffspropeller

Züge bleiben
im Fahrplan

 BILD: PRIVAT

Interesse an
Opferausstellung
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